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6 Berlin, 15. September. Der König hat dem Ober ⸗Steuer⸗Kon⸗ 
trolenr, Steuerinſpekkor Zeu ſchner zu Poſen den königl. Kronen. Or⸗ 
den 4. Klaſſe, dem Schulzen und Orts, Steuererheber Hir ſch zu Cicha⸗ 
gora im Kreiſe Buk das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


Der Kaiſer hal im Namen des Deutſchen Reichs auf den Vor⸗ 


Ichlag des Direktoriums der Kirche Auzsd Konf. in Elſaßz Lothringen 
Den Pfarrer Huntz zu Straßburg zum geistlichen Jaſpektor für den 
Bezirk der Kirchen⸗Inſpektion Augsburgiſcher Ronfeifion St. Thomge 
ernannt. N 


Herre 


We 


Sifdhe 


= 


Telegrapl Machrichten. 

Thorn, 15. September. In dem vor dem hieſizen Kreisgerichte 

zum Austrage gebrachten Prozeſſe genen den Probſt Dr. Jazdzewski 

nnd ſieben Genoſſen wegen Mißbrauchs der Kanzel, wurden Pr obſt 

u. Volkowski zu einer Geldſtrafe von 59 Thirn und Druckercibeſitzer 
Buſzeyaski zu einer ſolchen von 15 Thlrn. verurtheilt, die übrigen An⸗ 
geklagten aber freigeſprochen. 

Hannover, 15. September. Gegen das Ende des Galadiners, 
welches geſtern im Reſidenzſchloſſe fattfand, brachte Se. Majeſtät ſol⸗ 
genden Toaſt aus: „Ich trinke auf das Wohl ves 10 Armeekorps, 
j . welches ſich heute meine volle und ganze Zufriedenheit erworben, auf 
das Wohl der Provinz, welcher das Korps angehört und auf das Wehl 
a» des kommandirenden Generals.“ Der Toaſt wurde von dem Prinzen 

Albrecht mit folgender Rede erwiedert: 

„Ew. . Majeftät im 
Namen bes Korps und in dem meinen unſeren unkerthänigſten Dank 
für die gnädigen Worte zu 2 — zu legen, die wir ſoeben vernommen, 

Sowie für Diejenigen, welche Ew. Majeſtät ſchon heute Morgen nach 

der Parade an uns gerichtet haben. Sie ſind tief in unſer Herz ein⸗ 

Keprägt und werden uns ein Sporn fein, auch ferner Ew. Majeſtät 

ufriedenheit zu erlangen. Geſtatten mir Ew. Majeſtät, daran zu 

Lrinnern, daß Alerbögtoisfelben ſchon vor vier Jahren beabſichtigten, 

das zehnte Ko ps zu ſehen, aber Das Korps halte andele, exnſtere Auf⸗ 

Jaben zu erfüllen, und wie es dieſelben erfüllt hat, wiſſon Ew. Maj. Seine 

Regimenter haben gezeigt, daß fie wiſſen für Ew. Maß. zu kämpfen, zu 

ſiegen, zu fl daß fie bis zum letzten Athenzuge Ew. Mafeſtät 

und Vaterlande tren find. 
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t Vor vier Jahren war das Korps 
als dasjenige, welchen Ew. Mojeſtät heuſe geſe 
fr} Prinan A (eh ö N 


0 geſch J n, in FR 
toh die N dieſes ehren Korps haben 
Majeſtät mich geſtellt und e ihm gelungen, heute die Zu⸗ 
kriedenbett Ew. Majeſtät zu erlangen. Meine Herren vom zehnten 
Korps, in Ihrem und in meinem Namen ſpreche ich es aus, daß wir, 
Mm jetzigen zehnten Korps vereint, Sr. Majeſ ät treu fein wollen, wie 
es alte Regimenter geweſen find. Dies zu bekräftigen, fordere ich Sie 
auf, mit einzuſtimmen in den Ruf: Sr Majeſlät dem Kaiſer, unſerem 
1 Alleranädigſten König und Kriegöherrn! Hurrah! 
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4 ger“ meldet: Der General⸗Lieutenant v. Suckow iſt der Berwal⸗ 
tung bes Kriegsmiutſteriums auf fein Anſuchen enthoben und mit der 


nung der von ihm geleifleten Dienſte iſt ihm das Großkreuz des Kro · 
Rnenordenz verliehen worden. Mit der Führung des Kriegsmini ⸗ 
ſteriums ift der General Wundt beauftragt worden. 
„Prag, 15. September. Bei der heutigen Eröffnung des böhmi⸗ 
ſchen Landtages waren Miniſterpräſident Fürſt Auersperg und die Mi⸗ 
nister Un er, von Pretis Cagnodo und Banhaus anweſend. Unter 
den erſchienenen Abgeordneten befanden ſich ſiehen czechiſche, welche 
heils im linken Zentrum, tbeils auf der äußerſten Linken ihre Sitze 
einnahmen. Vom Oberſt⸗Landmarſchall wurden in der Eröffnungs⸗ 
rede die cechiſchen Abgeordneten beſonders willkommen geheißen. 


der Schatzbons nunmehr in London vollſtändig placirt fer und daß 

e Verhandlungen betreffs der neuen Anleihe im Laufe des Monats 
| Oktober beendigt werden dürften. Einer weiteren Mittheilung deſſel⸗ 

dev Blattes zufolge ſind die Steuern verhältnißmäßig befriedigend eine 
gegangen und wird das Defifit vorausſichtlich geringer fein, als im 
Boranſchlag angenommen war. : 

Bern, 15. September. Der internationale Poſtkon⸗ 
Zreß iſt haute unter dem Vorſitz des Chefs des ſchweizeriſchen Poſt⸗ 
departements, Bundesralh Borel, eröffnet worden. Die Verhandlun⸗ 
gen ſind nicht öffentlich. Heute waren dieſelben der Geſchäftsordnung 
dewidmet. J 

Varis, 15. Septbr. Das Journal officiel“ veröffentlicht eine 
dutliche Verordnung, durch welche die zur theilweiſen Erneuerung der 
Beneral⸗ und Arrondiffementsräthe erforderlichen Wahlen auf den 
. Okt. d. J. ausgeſchrieben werden. N 
Madrid, 15. September. Das von der „Times“ gemeldete Ge⸗ 
I Fit von angeblichen Meutereien bei der durch General La ſerna 
hi 40 ehligten Armee iſt, nach Mittheilungen aus Regierungskreiſen un⸗ 
* Begründer. Es wird hinzugefügt, daß die Subordination und Dis⸗ 
I Mlin bei den dem Befehle Laſerna's unterſtellten Truppen nichts zu 
I Minden übrig laſſe. f g 
d London, 15. September. Die erſte Sitzung des Orientaliſten⸗ 
* ug reſſes nahm ihren programmmäßigen Verlauf. Vom Kongreß. 
Kuſtdenten Birch wurde in der Eröffnungsrede der Bemühungen 


1 n um das Zuſtandekommen des Kongreſſes mit warmen Wor⸗ 


1 


edacht. 

g 1 15. September. Der franzöſiſche Botſchafter 
Oraf v. Vogue hat heute feinen Urlaub angetreten und it von hier 
z gereiſt. — Die hieſigen Journale melden mehrere Veränderungen 
n der Beſetzung der Gouverneurpoſten, u. A. auch die Ernennung 
Eſſad Paſcha zum Gouverneur von Syrien. 
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ajeſtät haben mir allergnädigſt geſtattet, Ew. Majeſtät im 
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Stuttgart, 15. September. Der Württemberger „Staatsanzei⸗ 


geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt worden. Unter Anerken- 


Beft, 14. Septbr. „Peſti Naplo“ meldet“ daß die erſte Emiſſion 
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Sieben undſiebzigſter 


Mittwoch, 16. September 
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lichen Regelung des Eiſenbahnbilletweſens die Aufmerkſamkeit 
zugewendet worden. 5 
„Es iſt in Folge deſſen an die Eiſenbahnverwaltungen per Cireular 
die Anfrage gerichtet worben, welche Vorſchläge ihrerſelts in Diefer Ber 
ziebung ür ihren Betrieb zu machen ſeien. Das Reichseiſenbahnamt 
ih än ten Eiſenbahnverwaltangen vor, namegtlich zur Durchführung 
einer wiıffasıen Kontrole, bieſenige Billetform einzuführen, welche ge 
genwärtig ſchon bei der Niederſchleſi ch Märkiſchen Eiſenbahn und bei 
der Berlin⸗Poſsdam Mandeburger⸗ Eiſendahn eingeführt find. Dieſe 
Ballets nd mil einem Conpon verſeben, der denselben Trockenſtempel 
trägt wie der Stamm des Billets. Auf dem Billet iſt ferner der Ar 
fangs und Endpunkt der Fab t vermerkt, für welche der betreſſende 
Refende das Billet gelöſt hat; ebenſo trägt das Billet auch den Preis 
verteichnet, der von den betreffenden Reiſenden für die Fahrt zu ent · 
richte niſt. Dir Coupon, welcher von dem Schaffner bei dem Beginn der 
Fahrt coupirt wird, tient für die Bahnverwaltung zur Controle, wäh⸗ 
zend der Reiſende den Stamm des Billets während der Dauer der 
Fahrt als Legitimation bei ſich führt. Die Eiſenbabnverwaltungen 
find aufgeforde 1 worden, ſich an das Reichseiſenbahnamt über die all ⸗ 
gemeine Einführung dieſer Eiſenbahnbdillets auf ſämmtlichen Bahnen 
zu äußern. f N 
Bei der herannahenden Winterzeit iſt die Frage wegen E rwär⸗ 
mung der Eiſenbahnwaggons wieder lebhaft ventiürt wor⸗ 
den. Die Anſichten gehen darüber auseinander. Das Reichs⸗Eiſen⸗ 
bahnemt hat auch dieſe hochwichtige Sache in die Hand genommen und 
zunächſt E hebungen barüber angeordnet, auf welchen Bahnen die Hei. 
zung der Wazen eingef hrt iſt, und welche Erfahrungen man dabei 
gemacht het. Die Reſultate dieſer Ermittelungen ſollen dann der Oef⸗ 
fentlichkeit übergeben werden. Der Handelsminiſter hat üder den De 
ſuch der Warteſäle und Perrons ſeitens des Vublikums zunächſt 
für die Staatsbahnen eine allgemeine Verfügung erlaſſen, die auch ſpä⸗ 
ter auf die Privat⸗Eiſenbahn Gefellſchaflen ausgedehnt werden ſoll, wo 
ſolches nach Maßgabe des Betriebsumfanges als erforderlich erſcheint. 
Der Miniſter macht das Betreten der Warteſäle und der Perrons von 
dem Beſitze eines Fahr⸗ oder Zutrittbillets abhängig. Der 
Preiß des Zutriltsbillets iſt, wie die „N. Börf. » Zig.“ konſtatitt, auf 
20 Reichspfennige beſtimmt. Die Sache geſtaltet ſich danach fo: 
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5 Wer außerbe 
Artiit . löſen. De Verfügung enthält, ſonach eine 
Be 5. § Waben Dieſelbe in jedoch mothigendig hei der 
engen und ſchlechten Beſchaffenheit unſerer veralteten Bahnhöfe, in 
welchen Perſonen und Waarenverkehr und alles Mögliche ſonſt, kun⸗ 
lerbunt durcheinander gebt, und wo bei jerem Gedränge, welches durch 
Begleiſen, Abholen, Abſchieds⸗ und Bewillkommnungsſcenen, wie fie 
tagtäglich in Form von „levöes en masse“ vorkommen, Gefahr für 
Leben, Geſundheit und Eigentzum (Taſchendiedſtah ) entitcht. Vielleicht 
werden dadurch unſere Bahnhöfe etwas ärmer an melobramatiſchen 
und Auf der Seenen (welche ſich jedoch auch recht gut in der Wohnung 
oder auf ber Straße vor der Abreiſe oper nach der Ankunft abfpielen 
laſſen), aber fie gewinnen ſehr an Sicherheit und Behaglichkeit. Per⸗ 
fonen, welche nicht fahren wollen und doch im Babnbofe zu thun ba⸗ 
ben, können fi den Eiatritt für ein kleines Stück Geld ſichern. Viel⸗ 
leicht wäre jedoch noch Vorſorge zu treffen wegen der Korreſpondenten 
j für auswärtige Blätter, werde noch vor Thorſchluß Briefe abgehen 
wollen. Alles das ist freilich nur Palliativ. Gänzlich beſeitigen — — 
ſich die Mißſtände nur dadurch, daß man Perſonen und Güterbahn⸗ 
hof überall trennt, was ja auch, wie auf dem volkswirthſchaftlichen 


die As erörtert worden, aus vielfachen anderen Gründen abſolut nö⸗ 
hig iſt. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 15 September. 

— Die „Spen. Ztg.“ meldet, daß alle Vorfragen in Betreff des 
Eintrittes Dr. Friedenthals in das Miniſterium für Landwirth⸗ 
ſchaft beendigt find und der Kaiſer gleich nach feiner Rückkehr aus 
Kiel die Exnennung des Dr. Friedenthal zum Miniſter vollziehen 
werde. Daſſelbe Blatt hört, daß dem neuen Miniſter als Erweite⸗ 
rung ſeines Reſſorts außer der Adminiſtration der Kreditinſtitute 
auch das geſammte Veterinärweſen zugeſtanden ſei. „Außer⸗ 
dem rechnet man im Staatsminiſterium beſonders auf ihn für die 
Berathung der Provinzialordnung und des Einführungs⸗ 
modus der Kreisordnung in Poſen, überhaupt der die Ver⸗ 
waltungsreorganiſation betreffenden Fragen.“ 

— Seitens des Magiſtrats iſt angeordnet, daß in der ſtädtiſchen 
Verwaltung ſofort beim Beginn des Jahres 1875 die Reicht 
mark Rechnung in jeder Hinſicht ſtreng durchgeführt werden ſoll, 
obwohl dadurch nicht wenige Schwierigkeiten erwachſen, welche erſt 
nach und nach überwunden werden können. Alle Kaſſenbücher werden 
nur in Mark und Pfennig geführt werden und es iſt deshalb bei allen 
Etats⸗Anſätzen der Betrag in Mark bereits angegeben worden. Der 
größere Theil der Sparkaſſen Kontt wird umgeſchrieben und in den 
Büchern der Feuer⸗Sozietät hat die Umrechnung bereits ebenfalls bes 
gonnen, daſſelbe ſoll bei der ſtädtiſchen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt 
geſchehen. Die meiften Schwierigkeiten erwachſen bei der Sparkaſſe, 
deren Zinsfuß von 31 Prozent in das neue Münzſyſtem nicht paßt, 
und bei der Steuerverwaltung, bei der daſſelbe binſichtlich der Haus. 
ſteuer a 2% Prozent und der Miethsſteuer a 65 Prozent der Fall iſt. 
Selbſtverſtändlich erwachſen durch die Einführung des neuen Münz⸗ 
ſyſtems auch Koſten; dieſelben find ſogar auf manchen Verwaltungs⸗ 
gebieten recht erheblich. 

— Das königliche Polizei⸗Präſidium macht unter dem 13. Sep⸗ 
tember bekannt, daß durch Beſchluß der Rathskammer des königl. 
Stadtgerichts vom 31. Auguſt ausgeſprochen worden iſt, daß die ſeitens 
des Polizei⸗Präſidii hierſelbſt unter dem 26. Auguſt c. angeordnete 
vorläufige Schließung des berliner Arbeiter, Frauen⸗ 


kit 


— — 1 ——— ͤ dn UÜ— — erisnne: 
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leben 1 
in der Hauptſache 
fortdauern ſolle. — Der Sozialdemokrat Reimer erläßt im 
„N. Soz.⸗Dem.“ folgenden Aufruf an die Parteigenoſſen: PL 
„Da es mir in letzter Zeit bereils mehr als zehnmal paffirt if 
daß eine Verſammlung, 9 ich als Vorſitzender oder een 4 
anweſend war, dem klaren Sinne des Verſammlungsgeſetzes zuwider, 7 
von den üterwachenden Beamten aufgelöſt wurde, und ich annehmen 
muß, daß derartige ungeſetzliche Handlungen nicht allein in Berlin, Ss: 
ſondern auch anderswo vorkommen, ſo erſuche ich die Parteigenoff n, 
überall, wo ibnen Derartiges beaeznet, den Beſchwerbeweg, und zwar Be 
im Juſſanzengange bis zum Veiniterium des Innern zu betreten 2 
Wenn dies auch nichts nützen follie, fo bitte ich doch, es nicht zu umer⸗ rg 
laſſen, die Abſchriften ſämmtlicher Beſchwerden, ſowie die barauf er⸗ 
folgten Antworten mir einſenden zu wollen, damit die Arbeiterabge⸗ 
ordneten in der nächſten Reichstagsſitzung — womöglich durch recht 
viele Beiſpiele — beweiſen können, in welchen Rechteverhältniſſen wir 


leben. 
O. Reimer, Reichstagsabgeordueter.“ 
— Bekanntlich iſt zur Zeit keinem der in Preußen zum Geſchäſts⸗ 
Betriebe zugelgſſenen Auswanderungs⸗ Expedienten und 
Agenten die Bewirkung oder Vermittelung des Transports von Aus⸗ 
wanderern nach Braſi lien geſtattet. In Hindlick auf diefes Ver⸗ 
bot wird jetzt von den zuſtändigen Behörden ein beſonderes Augenmerk 
auf ſolche Perſonen gerichtet, welche in dem Verdacht ſtehen, als beim⸗ 
liche Wunkel Agenten Auswanderer nach Braſilien zu befördern. That⸗ 
ſache iſt, daß die b aſilianiſche Regierung jetzt, gleich wie früher, Auge 
wanderanas Unternehmern Konzeſſtonen zu Koloniſattons Unternehmen 
ertheilt, nad weſchen dieſe Unternehmer gegen eine Regierungs⸗Sub⸗ 
bention verpflichtet ſind, innerhalb eines beſtimmten Zeitraums eine 
beträchtliche Anzahl landbauender Einwanderer in die ihnen bewill 3 
Diſtrikte kingulühten. Da nach dem bisherigen Vorgeben derartiger 
Unternehmer vorausgeſetzt werden muß, daß auch fernerhin die von 
der braſilianiſchen Regierung ſubventionirten Unternehmer ihr Haupt⸗ 
augenmerk auf Deutſchland richten werden, fo iſt nicht abzufehen, wie 
bei dem allgemeinen Verbot der Vermittelung des Tran ports nach 
Braſilien dieſe Unternehmer in legaler Weiſe im Stande ſein 
werden, ihre Verpflichtungen gegen die brafiliantiche Regierung zu er⸗ j 
füllen, und es bleibt nur die Annahme, daß dieſelben zur Errei⸗ 
chung ihres Zweckes ſich geheimer Winkel⸗Agenten bedienen 
werden. 2 
Eſſen, 12. September. Wie wir ſ. Z. meldeten, veröffentlichte 
Kommerfieltrath Krupp am Vorabend des Sedan⸗Feſtes ein an d 
Arbeiter iner Gußſtablfahrik gerichtetes Zirtular, worin er dieß 
am Sedantage zu arbeiten befahl. Der Gruud Dieler e 
dem „Frkf. J.“ zufolge, in einer kleinen Spannung, welche # 
Fönfifichenden Perſonen und Krupp feit einiger Zeit eingetrete 
Der Groß Indußtrielle war kürz ich genöthigt, eine öffentliche Au 
auszuſchreiben. Bevor er biefen Schritt that, hatte er in Berlin den 
Verſuch gemacht, die e wünſchten Millionen aus Staatsmitteln zu er⸗ 
holten, was ihm jedoch unter dem Vorwande, es feien keine disponiblen 
Fonds vorhanden, abgeſchlagen wurde. Das genannte Blatt meint. 
man geht wohl nicht fehl, wenn man mit der hierdurch entſtandenen 
Erkältung auch die geſelſchaftlichen Ehren in Verbindung bringt, die 
der deutſche Kronprinz kürzlich dem Kommerzienrath Stumm in Neun⸗ 
kirchen erwies. (9) 5 
Aus Naris wird gemeldet, daß der Marſchall⸗Präſident auf 
ſeiner Reiſe nunmehr in Arras angekommen iſt. Aufmerkſamkeit bat 
feine Rede in Lille erregt und zwar ſpeziell der Paſſus, in welchem er 
ein Zuſammengehen aller gemäßigten Elemente betonte. Man will 
wiſſen, daß dieſes Berleugnen der Oppoſition der Rechten, was bieriin 
zu finden, dem Umſtande zuzuſchreiben iſt, daß ſich zwei republikauiſche 
Deputirte und Generalräthe und zwar der äußersten Linken, die Her⸗ 75 
ren Teſtelin und Dersgnaucourt ver Deputation angeſchloſſen hatten, 
welche den Präſidenten zu begrüßen gekommen war und für ihre Be f 
theiligung nur die Bedin zung geſtellt hatten, daß der Präſident des x 
Generalrathes, welcher die Anſprache hielt, Mac Mahon nicht „Herr 
Marſchall' ſondern „Herr Präſident“ anreden ſollte. Ohne repue kr 
blikaniſche Demonſtration iſt jedoch auch in Lille der Empfang nicht 
abgegangen. Die Journale der Rechten äußern ſich vielfach darüber BR 
mißgeſtimmt, daß mehr Rufe: „Vive la république!“ als: „ine 
Mac Mahon!“ gehört wurden. So ſchreibt der „Figaro“: 7 
Die Rufe waren ſehr gemiſcht, doch herrſchte das que über das 
al und das hon vor (république, will er ſagen, und Marſchall und 
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Mac Mahon.) Und das begreift ſich. Die Stadt Lille, in welchen 
das Volk vor zwanzig Jahren in Kellern wohnte und die ihr ganzes 3 
Wohlergehen und all ibren Glan dem Semferreih verdankt, iſt eine 
ſehr kcpublikaniſche Stadt. Indeß batten die Rufe doch nichts 
Feindliches, und trotz des Regens lüfteten ſich alle Mützen und Hüte 


vor dem Präſidenten. 2 
Paris, 12. Septbr. Die Anſprache des ſpaniſchen Bot⸗ 
ſchafters, Marquis de la Vega de Armijo y de Mos, bei Ueberrei⸗ 
chung ſeines Beglaubigungsſchreibens hat in den hieſigen poliliſchen 
Kreiſen großen Eindruck gemacht. Wenn die Franzoſen von diefen 
ſpaniſchen Edelmann erwartet haben, er werde mit der gebührenden "ge 
Unterthänigkeit lediglich feinen Dank für die erzwungene Anerkennung 
aueſprechen, jo haben fie ſich eben geirrt. Der Bolſchafter hat die x2 
Gelegenheit benutzt, um die Wahrbeit zu fazen, und er hat in unge⸗ 
mein gewandter Weiſe dem Chef der framöſiſchen Nation gegenüber 
offen ausgeſprochen, was Spanien von ſeinem Grenznachbar Frank⸗ 
reich verlangen darf, und was Frankreich in ſeinem eigenen 6 
ſtandenen Intereſſe Spanien gedähren muß. Der Marquis de la Er 
Vega hat ſich übrigens feit feinem Hierſein geſtern nicht zum erſten 25 


4 


n 


Male als echter Spanier gezeigt, wie Herr Louis Veuillot und der ar 
„Univers“ bezeugen können. Die Urtbeile der pariſer Journale 
über die Anſprache des ſpaniſchen Botſchafters find zumeift ſehr un⸗ 
günſtig; man ſieht, daß die nationale Eitelkeit ſich tief beleidigt fühlt, 
und nicht allein die legitimiſtiſchen und die oſſtzibſen Organe, ſogar 
die republikaniſchen Blätter können theilweiſe ihren Aerger nicht ber 
bergen. a Sr 

Aus Oberitalien, 8. September. Nach langen Beratungen 
hat man ſich endlich im Miniſterrathe über die zur Wiederberſtellung 
der öffentlichen Sicherheit auf Sizilien anzuwendenden Maß regem 


1 2 


* 


0 


migen lönnen. Bekanstlich waren die An 


ſeowie von ciner auch nur proviſoriſchen Vereinigung der Civil: und 
Militärgewalt in der Perſon cines erprobten Generals, wird vorläu⸗ 
Fig abgeſehen. Nur werden die zu verſtärkenden Truppen unter ein 
einheitliches Kommando geſtellt und die Karabinieri um ungefähr 
1500 Mann verſtärkt. Um die hieraus erwachſenden Speiſen zu "bes 
streiten, entnimmt die Regierung 4 Million Lire aus dem ihr zur 
Verfügung ſtehenden Reſervefonds. Zugleich wird auch den politiſchen 


Lingeſchärſt, die mititäriſchen Operationen gegen die Briganten in 
jeder nur möglichen Weiſe zu unterstützen. Dieſe Maßregeln ſcheinen 
der Regierung vorläufig genügend, um in kurzer Zeit auf Sizilien 
wieder einen verhältnißmäßig erträglichen öffentlichen Sicherheils⸗ 
zuſtand zu ſchaffen. Die nächſte Zukunft wird wohl zeigen, ob und 
wieweit ſich dieſe opt miſtiſchen Anſchauungen unſcrer zaghaften Re⸗ 
gierung als richtig erweiſen werden. Nach den Erfahrungen der letz⸗ 
ten Jahre kann man ſich übrigens von ſo halben Maßregeln nur ganz 
geringen Erfolg verſprechen. Noch iſt es nicht lange ber, da ſetzte die 
25 Regierung hohe Geldbelohnungen auf die Gefangennehmung oder 
Tödtung der Hauptführer der ſtzilianiſchen Briganten, wovon die ofſi⸗ 
ziellen Kreiſe ſofortige günſtige Erfolge ih verſprachen. Monate find 
fſeitber verfloſſen, und kein einziger Brigantenchef iſt todt oder lebendig 
25 eingeliefert worden. Es ſcheint alſo nur der Regierung ein Geheim⸗ 
5 niß geblieben zu fein, was ſonſt allerorten offenkundig war, nämlich, 

Daß kein Sizilianer, ſei es nun aus Furcht oder Sympathie, ſich je 
Dazu hergeben wird, einen Brigantenhäuptling durch Verrath in die 
Binde der Juſtiz zu liefern. Das wäre nach dortiger Anſchauung 
8 ein Verbrechen gegen die Ehre. Ebenſowenig werden auch heute die 
beortigen Bürgermeiſter und Gemeindevorſteher (vom Klerus gar nicht 
Bit ſprechen) den operirenden Truppen mit genauen und zuverläſſi zen 
Jaſfſormationen oder ſopſtiger Beihilfe an die Hand . gehen. Die 


in London, 11. September. Wie die „Morn. P.“ erfährt, beabſich⸗ 

ligt Bazaine fein feſtes Domizil in Madrid zu neumen, wo feit 

geraumer Zeit die Familie ſeiner Gemahlin auſäſſig iſt. Dagegen 

wird dem „Hour“ von feinem parifer Korreſpondenten unterm 11. d. 
geſchrieben: 

5 „Faſt fo ſchnell als dieſer Brief eintreffen kann, wird Marſchall 
une an den Heſfaden Englands gelandet fein. Er iſt nun in 
ſtende und ein Chifferntelegramm, das ciner feiner Freunde fo eben 

empfangen hat, benachrichtigt uns, daß er ſich heute Nachmittag oder 

morgen (Sonnabend) früh nach London einſchiffen wird. Sein Wunſch 

— ruhig zu leben undder Erziehung ſeiner Kinder ſich zu widmen. 
or Allem aber wünſcht er nicht zum „Löwen“ gemacht zu werden. 

Alles was er braucht iſt Ruhe und Raſt. Er kann ſich nicht viel, wenn 

überhaupt, in engliſche Geſellſchaft begeben, denn feine Mittel find un⸗ 


ins für die öffentliche Geſund⸗ 
heitspſtege. i 
III. 


Kongreß des Bere 
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Hospitälern für jede beſondere Art von Krankheiten, ſo auch für die 
anſteckenden Fieber. Hiegegen iſt aber feit 1840 eine lebhafte Agitation 
eulſtanden, weil die Nerzte und Wärter in dieſen Krankenhäufern in 
ai. großer Zahl von dieſen Krankheiten weggerafft worden fein 
ſo 
a 5 


en. Engliſche Aerzte jagen, in jedem Kraukenſaale könne man einen 
wohl zwei am Fleckentyphus Leidende bei guter Ventilation ohne 
jede Gefahr unterbringen; ein Sagal nur mit von dieſer Krankheit 
Gebaftelen zu belegen, ſei aber ein Verbrechen an der Menſchheit, ein 
Schimpf für unſer Zeitalter. Auch Miß Niahlingale ist dieſer Anſicht; 
nach ihr giebt es nur zwei anſteckende Krankheiten, darunter die Pocken 
alle übrigen entſtänden nur ons ſclechter Luft, und je mehr Infektio⸗ 
nen in einem Hospital porkämen, deſto ſchlechter ſei die Ventilation 
d die Verwaltung. Murchiſon hat aber bereits nachgewieſen, . 
Fleckentyphus ſich von einem Kranken trotz der Ventilalion au 
eine Reibe anderer Kranken übertragen bat. In Barmen tft im 
Krankenhauſe ſelbſt nur ein Fall von Abdominaltyphus in 16 Jahren 
entſtanden und zwar gerade bei einem Kranken, der wegen einer 
zenkcankheii iſolirt war. In England hat man auch beweiſen wol⸗ 
9157 Sterblichkeit an chirurgiſchen Krankheiten in kleineren 
fen 


a 


ufern weit geringer ſei als 


in größeren. Auch Miß Niab⸗ 
le iſt mit einer bekannten Tabelle, welche dies beweiſen in hers 
getreten. Jene Tabelle ift aber fo mangelhaft, daß fie weniger als 
er Werth hat. Die Statiſtik iſt eben nach Billroth wie ein Weib, 
8 bienel an Schönheit und Tugend, oder auch — je nach dem 

gebrauche — eine Wiese. Die Zablen aus der privatärztlichen Sta⸗ 
tiſtik, welche Schädlichkeit der Hospitäler überhaupt oder doch der 

oßen beweiſen ſollen, find fämmtlich nicht groß und nicht zuverlaſ⸗ 


md administrativen, ſowie auch den Jaſtizbehörden neuerdings wieder 


e 
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tion RE A Die gefeglichen Pelimmungen, auf d. 
ren Grund die Anklage erhoben werden wird, dürften folgende ſein 
Zunächſt werden jedenfaus folgende zwei 88 des Geſetzes „über die 
Grenzen des Rechts zum Gebrauche kirchlicher Straf- und Zuchtmittel“ 
angezogen werden: F 
5 1. Keine Kirche oder NMeligionsgefelichaft if befugt, 

andere Sal: oder Zuchtmittel anzudrohen, zu verhängen 

oder zu zerkünden, als ſolche, welche dem rein teligißfen Ge⸗ 

biete angehören oder die Entziehung eines innerhalb der 

Kirche ozer Religtonsgeſellſchaft wirkenden Rechts oder die 

Aus ſchliezung aut der Kirchen⸗ oder Religionsgeſellſchaft be⸗ 

treffen. Straf- oder Zuchtmittel gegen Leib, Vermögen, Frei⸗ 

heit oder bürgerliche Ehre find unzuläſſig u 

oder Zucht⸗ 


ſig genug, um daraus Schlüſſe zichen zu kön 
talkrank. eiten giebt es nicht. 
Hospitalbrand, fie kommen alle 
lung vor, fie find in den Hospitälern um fo zahlreicher je 
vor, ſchweren Verletzungen find; ver Hos pitalbrand wird erſt beiets 


; nen. Beſondere Ho pi⸗ 
Euerungsfieber, Roſe, der ſogenannte 
alle auch in der privarärztlichen Behand⸗ 
größer die Fälle 


ligt werden durch allgemeine Anwendung der Liſter'ſchen Verbands⸗ 
Methode. — In London iſt die Spezialiſtrung ver Hoſpitäler nach 
den Krankheiten am Weiteſten vorgeſchruten, man hat dort 66 be on⸗ 
dere Hofpitäler für eben fo viele Krankheiten. Das iſt in kleineren 
Orten nicht möglich und auch durchaus nicht nölbig, oft auch nicht 
einmal nötzlich oder human Es giebt nichts Troſtloſeretz als ein 
Seltal allein für Schwindſüchtige, und ein Hostal für Unheilbare, 
Ut ſicher kein Beweis für Humanität. Auch Evakuntionen der Kran⸗ 
sen nach beſonderen, om ter Ste ober auf dem Lande belegenen Re⸗ 
konvalescenten Stationen find nicht eine Nolhwendigkeit; es genſigt, 
wie in England, ein „day room“, ein Saal fit" den Aufenthalt an 
Tage. Einzelne Spezaliläten, wie Kinde hoſpitäler, mögen an und 
für ſich nicht ſchlecht ſein, man darf aber nicht mit den Forderungen 
nach solchen an den Geldſeckel der Kommunen treten. Nolbwendig 
find nur, aber auch durchaus, beſondere Lokale für Cholera 
und für Pocken. Beſonders muß für die erſten Fälle Vorſorge ge⸗ 
troffen werden. In Bamberg iſt man mit Erfolg den Pocken durch 
die Einrichtung entgegengetreten, daß jeder Pockenkranke aus allen Stän 
den ſofort in ein allgemetnes Pr denhaud überſiedeln mußte. Dadurch 
blieben die Fele vereinzelt; nur in einem Haufe folgte einem Krank- 
heitsfalle ein zweiter; die meiſten Fälle waren von außen eingeſchleppt. 
In ſehr großen Städten werben ſich Baracken⸗Lazarelhe, wie das in 
Moabu, empfehlen, ſo daß die Kranken in den Baracken iſolirt wer⸗ 
ben lönnen Auch die Jſolirung der Eholerakranken iſt nothwendig 
Aus der Lehre über die Cholera ſteht nur ein Satz feſt: „Die Cholera 
verbreitet ſich durch den Verkehr.“ Aber dieſer Satz iſt nicht genü⸗ 
gend, die Jſoſlirung zu begründen. Deutſchland fand früher in Bezug 
auf die Krankentzäuſer weſentlich hinter Frankreich und England zu⸗ 
rück, jetzt wird es dieſelben bald überflügelt haben, indem es die Fehler 
der beiden Länder vermeidet: die maßlofe Spezigliſirung Englands, 
mie die ſtaatliche Schabloniſirung und bie darum unausbleibliche 
Stagnation in Fraukrcich. Die Keankenhäufer follen bei uns nicht 
Sache des Individuums fein, noch die der Kirche oder des Staates. 
ſondern die der Kommune. Her iſt der Ort, wo die Anſtalt dem Be⸗ 
diuefäiſſe und Der Leiſtungeßihigleit emſprechend eingerichtet werden 
können. 7 

Bei der Debatte trat zunächſt Hr. Dr. Börner⸗Berlin ein für 
kleinere Krankenhäuſer, dei denen man einen weſentlichen Faftor, friſche 
Luft, weit leichter zuführen könne, als bei grozen. Wenn die Statiſtik 
auch noch nicht die wiſſenſchaftliche Baſis gäbe, fo könne wan boch 
nicht immer damit warten, bis dieſetz der Fall iſt. Die Städte hälten 
mit ihren Kanglifattonen u. ſ. w. auch nicht fo lange gewartet. Auch 
in Frankreich ſei man nach 1:70 der Frage näher getreten, die Archt⸗ 
telten hällen ſich für Monumentalbauten erklärt, die Aerzte aber faſt 
einſnimmig für kleinere Anſtalten. 250 Krankenbetten dürften etwa 
das Maximum ſein, es entſpräche dies auch der Grenze der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit eines Arztes. Vielleicht könne man aus der militäräralichen 
Statiſtik beleürt werden; man habe dort nach der Größe der Garni⸗ 
ſonsorte große und kleine Lazarethe. Gäben die letzleren hefiere Re⸗ 
fultate, jo würde dietz auch bei kleineren Krankenhänſern der Fall ſein. 
Generglarzt Dr. Roth ⸗ Dresden meint, man könne von ben Mes 
ſultaten kleiner und großer Lazarethe keineswegs auf die Wirkung 
tle ner und großer Hospitäler ſchließen, weil die ganzen Lehens⸗ und 
Qugrtiersverhältniſſe in leinen Garniſonen weſentlich von denen in 
größeren verſchieden ſind. Redner befürwortet, die Oberleitung der 
Hospitäler Aerzten zu übertragen, welche von der Behandlung der 
Kranken zu entlasten, aber für ſanitäre Fehler verantwortlich zu 
machen find. — Geh. Sauitſitsrath Dr Varrentrapp meint da⸗ 
gegen, tüchtige Aerzte ſeien noch nicht tüchtige, energiſche lechniſcha Dirt: 
genen; man möge alſo die Oberleitung nicht prinzipiell nur Aerzten 
übertragen, ſondern denjenigen, weiche dieſe Befähigung beſitzen. In 
einem Schlußwort ſprich“ ſich der Referent Dr. Sander dafür aus, 
da di rſchtedenen Kꝛankbeiten aut in einem und den 


9 3 Evenſowenig dürken derartige Straf: 
mittel angedroht, verhängt oder verkündet werden: ; 
1) um dadurch zur Unterlaſſung einer Handlung zu be⸗ 
ſtimmen, zu weisser die Stagtsgeſetze oder die von der 
Obrigkeit innerhalb ihrer geſetzlichen Zuſtändigkeit er⸗ 
laſſenen Anordnungen verpflichten; 7 
2) um dadurch die Ausübung oder Nichtausübung öffent⸗ 
licher Waßl⸗ oder Stimmrechte in beſtimmter Rich⸗ 
tung herbeizuführen. 
Das Straſmaß giebt 8 5 des eit. Geſetzes vom 13. Mai 1878 an 
Er lautet: k 
Geiſtliche, Diener, Beamte oder Beauftragte einer Kirche 
oder Religionsgeſellſchaft, welche den Vorſchriften diefe Ges 
letzes (85 1—4) zuwider Straf⸗ oder Zuchtmitlel audroden, 
vertzängen oder verkünden, werden mir Geldſtrafen bis zu 
200 Talern oder mit Haft oder mit Gefängniß bis zu einem 
Ihre und in ſchwereren Fällen mit Geldstrafen bis zu 500 
Thalern oder mit Gefangniß bis zu 2 Jahren beflraft. - 
Weil der Dekan Rzezniewski den Auſtrag des päp lichen Dele⸗ 
girten als Vollmacht angiebt, fo dürfte eventuell auch 5 5 des Geſetzes 
„über die Verwallung erledigter katholiſcher Bisthümer“ vom 20. Mai ö 
1874 zur Anwendung kommen. Derfelbe lautet: \ 
Kirchendiener, welche auf Anordnung oder im Auftrage 
eines ſtaatlich nicht anerkannten oder in Folge gerichtlichen 
Erkennkmiſſes aus feinem Amte entlaſſenen Bischofs oder 
eier Perfon, welche bischöfliche Rechte oder Verrichtungen 
den Vorſchriften dieſes Geſetzes zuwider ausübt, oder eines 
von diefen Perſonen ernannten Vertreters Amlsbandlungen 
vornehmen, werden mit Gelpſtraſe bis zu Einhundert Thalern 
oder mit Haft oder mit Gefänguiß bis zu Einem Jahre oder 
wenn auf Grund eines ſolchen Auftrages diſchöfliche Rechte 
over Verrichtungen ausgeubt find, mit Gefängn don ſechs 
Monaten bis zu zwei Jahren beftraft. i a 
— „Die DRC.“ meldete vor einiger Zeit, daß der Handelsminiſter 
Dr. Achenbach demmächſt eine Relſe nach den Provinzen Preußen 4 
und Bofen anzutreten gedenke. Wie die genannte Korreſpondenz 
beut mittheilt, wird der Miniſter die Reife nach der Provinz Brews 
ben zur Juſpizirung der dortigen Regierungs⸗Bezirke und der in ſein 
Reſſort einſchlagenden Verwaltungsanlagen ſchon in den nächſten Ta⸗ 
gen unternehmen Die Abweſenheit des Miniſters von Berlin wird 
etwa 11 Tage andauern. BEE 
„Birnbaum, 14. September. IChanfjceban. Komité. 
Derfegung Selbſimord.] Der Chauſſeebau Birnbaum ⸗Drieſen 
ſchrritet trotz der verhällnißmaßig geringen Zahl don Arbeitöhräften 
rüſtig vorwärts. Die Erdarbeiten jenfett der Warthe find ca, eine 
Meile weit vollendet, und auf vieſer Strecke arbeiten nunmehr Stein 5 
ſchäger. Vorausſichllich wird ſich die Zahl der Arbeiter dedentend 
4 0 


„ nachdem erſt die in die Ferne gezogenen Erntcarbeiter z 1 
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Werde! San 1 

deſendere Kranteabiu 1150 ſondern es 
raden in Verbindung mit den Hobpitälern. 
bürgernnitter Or. Erhardt, reſumirt, daß die Verhan lung doppelten 
Werth gehabt babe: einmal weil fie eine Aurexung ſei zu weiteren 
Forſchungen, und dann, weil ſie den Kommunen einen Schutz gewähre 
gegen manche an einzelnen Orten auftretende, nicht hinrelchend be⸗ 
gründete Anſprüche. } 

Herr Geh. Sanitätsrath Dr. Varrentrapp ergreift das Wort, 
um einige am Tage vorher gemachte Mittheilungen über die Kana⸗ 
liſation zu Frankfurt a. M. zu berichtigen. Wenn vie Koſten 
dort erheblich höber ſeien, als in Dantig, trotzdem die Bevölketungs⸗ 
zahl dieſelbe ſei, ſo liege dieß zug großen Theile an der weitläufigeren 
Bauart der Stadt. Während pie Röhrenſänge hier nur im Ganzen 
134,000, beträgt, haben die Röhren in Frantſurt eine Länge von 
355,000, Der laufende Fuß keſtet in Frankfurt 5 Thlr. 17 Sgr., in 
En 5 Thle. 25 Sgr., alſo verhalten ſich die Koſten pro Fuß wie 

zu 83. 

Der zweite Punkt der Tagesordnung lautete: „Ueber Frauen⸗ 
arbeit in Fabriken“, Referent war Dr. Hirt⸗ Breslau. Der⸗ 
ſelbe führte aus, daß der weibliche Orgauikmus wegen det graclleren 
Baue und des geringeren Maßes der Körperkräſte bei Weiten nicht 
fo zur ſchweren Arbeit geeignet jet, als der männliche. Zudem ſei die 
Frau zwiſchen dem 16. und dem 55. Lebensjahr aus phyſiologiſchen 
Gründen zu Krankheiten beſonders disponirt. Während gewiſſer Zei⸗ 
ten ſeien bekanntlich für ſie andauernde körperliche Arbeiten am ſchäd⸗ 
lichſten; nicht allgemein bekannt dürfte es aber fein, daß die Arbeit 
mit gifligen Subſtanzen in dieſem Zuſtande von wahrhaft erſchrecken⸗ 
den Folgen begleitet find. Schädlich wirken in erſter Reihe Blei, 
Queckſilber, Phosphor und Anilin, in zweiter Reihe Arfenik und 
Kupfer. Redner führte die Ergebniſſe der auf dieſem Felde gemachten 
Unterſuchungen vor, darunter auch die ſehr werthvoller eigener Unter: 
ſuchungen, die er in den Fabr ken künſtlicher Blumen in Breslau, in 
den Spiegel⸗ und Fuchſinfabriken Nürnbergs und Fürkhs gemacht. 
Für den ſebr nöthigen Schutz der Frauen ſei aber in den Geſetzen der 
meiſten Länder wenig ober nichts vorgeſehen, nur ein Land mache eine 
rühmliche ee die Schweiz. — Herr Dr. Götttshbeim-Bafel 
machte darauf Mittheilungen über die 


{ { ſchweizeriſchen, dieſen Punkt bes 
treffenden geſetzlichen Beſtimmongen. Bisber feien einbeillſche Maß⸗ 
regeln auch in der Sch 


In ar ’ weiz nicht möglich geweſen, die Geſetzgebung 
lag in dieſer Beſiehung bei den Kantonen, die allerdings Manches 
geihan hätten. Die i e vom 19. April d. J. lege aber 
dem Bunde auch bier die geſetzgebende Gewalt bei, und man gedenke 
nunmehr einheitlich vorzugehen. Man gehe in der Schweiz nicht etwa 
darauf aus, die Frauenarbeit zu verbieten, ſondern fie aus der Fa⸗ 
brikarbeit in Hausarbeit umzuwandeln: fo ſei es ſchon in Bafel mit 
der Seidemmduſtrie geſchehen. Früher ſeien die Fabrikanten dagegen 
geweſen, ſeit aber mit dem Jahre 1868 die „Internationale“ in der 
Schweiz ihre verderbliche Agitation entfaltete, find die Fabrikbeſitzer 
anderen Sinnes geworden. Sie beſtreben ſich, die Arbeit nicht nur 
aus den Fabrikräumen in die Privatwohnungen zu verlegen, ſondern 
fie auch aus der Stadt hinaus über das Land zu zerfireuen. Die Ar: 
beiter befinden ſich dabei beſſer und die Fabrikanten auch, da ſie jetzt 
der koſtſpieligen Fobrikräume entbehren können. Zudem ſei der „A 
ternationale“ ihre Thätigkeit ſehr erſchwert. Der Referent wünſchte in 
feinem Schlußworle, dat wir in Deutſchland den anerkennenswerthen 
Beſtrebungen der Schweiz bald folgen möchten. (D. 3) 
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 £ohales und Provinzielles. 


ofen, 16. September. 
— Wie wir hören, iſt von Seiten des Ober⸗Präſidenten Herrn 
Günther bereits das geſetzliche Verfahren gegen den Dekan Riez⸗ 
niewskt, welcher üher den Propſt Kubeezak die große Exlommunika⸗ 


= rfönlichkeit war. 


Tor 


ereine mehr, b 

Wirken einen großen Theil 
beigetragen, werden dieſon ſchweren Verluft tief 
ſchon feit ein; 
nicht ſoviel M 
gefund 
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große Prozeſ 


2 Statt. 5 
3 Biaats- und Holkswirthſchaſt. 
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Dermilmtien. 


e Ein Schwindel, der in der Art und Weiſe ſeiner Anlage und 
nusführung wohl noch einzig daſtehen dürfte, iſt diefer Tage in Ber⸗ 
m verübt worden Berliner Blätter melden darüber Folgendes: In 
ier Roſenſtratze 23 wohnte ein wegen Betrügerei, Bauerufängerei und 

len Kartenſpiels bereits mehrfach beſtrafter und von Berlin aue⸗ 
Deiner Mann, Namens Roſenſtein. Er leale ſich in legter 
It auf das Geſchäft der „Frömmigkeit“, beſuchte alltäglich früh und 
i die Synagoge, woſelbſt er ſich als einer der eifrigſten Beter zeigte. 
och em fo nannte er ſich auf jüdiſch, wurde von den burchretſenden 
len, ob ſeines ſtrengen Feſthaltens am „Alten“ gar hochgeehrt. 
* machte nun vor etwa acht Tagen in der Synagoze die Bekannt⸗ 
t eines polniſchen Jaden, der ihm anvertraute, daß er mit 800 
„Geld hier angekommen ſei, um damit billige Waaren einzutkau⸗ 
Dieſe 800 Tolr. ſtachen dem „frommen“ Nochem, als guter 
en für die bevorſtehenden Feiertaze in die Augen; er proponirte 
webaib dem frommen Glaubeusgenoſſen, unter dem Siegel der Ver⸗ 
wwiegenheit ſo gendes Geſchaſt: Er kenne einen aus der Schwei; 
Ni weſenden Agenten, der ſich im Beſitz von 20—25,000 ruſſiſchen Pa⸗ 
zar Nudeln beſinde, die ſo täuſchend nachgemacht ſeien, daß fie von 
achten gar nicht zu unterſcheiden wären, und welche ganze Summe 
für die 800 Tolr. verſchaffen [öane. Dieſe verführerische Ansicht, 
hell reich zu werden, wirtle fo auf das Gemüth des „frommen“ 
len, daß dieſer ſich über alle Bedenken hinwegſetzte und ſofort er⸗ 
kürte, auf das GGeſchäft eingehen zu wollen, verlangte aber, daß ihm 
halber einige Probe⸗Rubelſcheine ausgehändigt würden, um dieſel ben 
i biefigen Banqutexs vorlegen reſp. umwechſeln zu können. Nochem 
is auf bieſen Vorſchlag ein, die Zeit wurde beſtimmt, zu welcher 
r Poe zu N. kommen ſollte, um dort den Agenten zu treffen. N. 
d ſchnell einen Helfershelſer, der ven Agenſen ſpielte; er wechſelte 
ünfundzwanzig Stück achte Rubelſcheine ein, formte aus Makulatur⸗ 
chen verſchiedenc Heine Packete, legte in jedes derſelben obenauf 
Pei bis drei dieser echten Scheine und erwartete, fo vorbereitet, den 
Polen. Dieſer kam auch zur beſtimmten Zeit. Nachdem er mit tau⸗ 
ad Eiden bekräftigt und Geſundheit und Leben verſchworen hatte, daß er 
ie ihm offenbarte Gehelmniß aufs Strenaſte bewahren wolle, ver⸗ 
taule man ihm etwa ein Dutzend jener Scheine an, die man vor⸗ 


bend le 
ier an und 
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In Berontwortticser Nepakteur: Dr. Julius Wafner in Poſen. 
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Vis J1 Uhr Vormittags eingegangene Depeſchen. 
b. Bonn, 16. September. Geſtern wurden hier die angekündigten 
ionskonferenzen der Vertreter aller chriſlichen Konfeſſionen unter 
Jem Porſitz Döllinger's eröffnet. Anweſend find berühmte Theologen 
ue Deutſchland, Däuemark, Frankreich, Rußland, England, Grie⸗ 
inland und Nordamerika, im Ganzen über vierzig, darunter 
I Rere Biſchöfe. Die Verhandlungen mit den Anglikanern 
ID Amerikanern wurden in engliſcher, Diejenigen mit den Orientalen 
i deutſcher Sprache geführt. Döllinger und Biſchof Reinkens ſprachen 
r die Gültigkeit des Biſchofs und der Prieſterweihe der anglikani⸗ 
den Kirche. 

. Wien, 15. September. Im böhmiſchen Landtage erſckienen ſie⸗ 
een czechiſche Abgeordnete und überreichten eine Erklärung, wonach fie 
N . dem böhmiſchen Staatsrechte feſthalten, jedoch überzeugt ſind, daß 
zür durch ein einträchtiges Zuſammenwirlen aller liberalen Elemente 
e dauernde Völkerfreiheit ſichergeſtellt werden könne. Im innsbrucker 
r dtage ſind die nationalliberalen Abgeordneten Wälſchtirols und 
in czernowitzer Landtage die Abgeordneten des Großgrundbeſitzes nicht 
dienen. 

„Srüſſel, 16. September. Die „Etoile“ erfährt aus guter Quelle, 
rr ſpaniſche Gefandte in Brüſſel habe bei der belgiſchen Regierung 
Schritte gethan um die Abſendung von Waffen für die Karliſten aus 
utwerpen zu verbindern. Die Regierung habe ſofort dem Verlangen 
Geſandten entſprochen und eine dies betreffende Anordnung nach 
werpen ergehen laſſen. Ein mit Waffen für die Karliſten beladener 
pfer hatte den Hafen jedoch in demſelben Augenblicke verlaſſen, 
der Befehl, welcher das Auslaufen verhindern ſollte, in Antwer⸗ 
eintraf. 

3 September. Sennart verwahrt ſich in einem offenen 
fe gegen die Behauptung des „Conſtitutionnel“ 1870 Italien die 
gabe Ninza's angeboten zu haben. Sennart erklärt, als er damals 
er italieniſchen Regierung ſondirt habe, wie ein Schritt der Be⸗ 
ung Nizza's ſelbſt für Wiedervereinigung mit Italien auf⸗ 
mmen werden würde, hätte der König und die Regierung erklärt, 
nden es unehrenhaft aus Frankreichs Unglück Vortheil zu ziehen. 
Zugeſtändniß, welches mit Einwilligung der Bewohner dem ſieg⸗ 
n und Italien hilfreichen Frankreich gemacht worden ſei, könne 
zurückgenommen werden. Sennart bemerkt, die franzöſiſche Re⸗ 
ung habe Jtalien für dieſe Erklärung gedankt. 

eworleans, 15. September. Gouverneur Kellog befindet ſich 
Uhauſe unter dem Schutze der Bundestruppen. Das Stadthaus 
die Polizeiſtation ſind in den Händen der Liga der Weißen, ebenſo 
ladt⸗Telegraphenamt und das Arſenal. 
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Orte ab; auch taz: darauf paffirten noch einige 
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(Nur die Gewinne über 45 Thlr. ſind den betreffenden Nummern in 


Parentheſe beigefügt.) 


Berlin, 15. Septbr. Bei der heute angefangenen Ziehung find 
folgende Nummern gezogen worden: 
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Mg. Weber die Witterung des Auguf 1874. 


Der mittlere Barometerftand des Auguft beträgt nach TUE 
rigen, täglich drei Mal, des Morgens um 6 Uhr, des Mittags um 2 Uhr 
und des Abends um 10 Uhr in der Stadt Poſen angeſtellten Beob⸗ 
achtungen: 27“ 10 75 (Pariſer Zoll und Linien). Der mittlere Ba⸗ 
rometerſtand des vergangenen Monats war: 27“ 7“ 19 war alſo 
um 3 56 niedriger, als das berechnete Mittel. 1 

Der vergangene Auguſt hatte in Folge des vorherrſchenden Aequa⸗ 
torialſtromes einen niedrigen Baromelerſtand, der, da der Wind im 
Ganzen weis wechſelte, auch nur geringen Schwankungen unterwor⸗ 
fen war. Die Wärme war dabei vom 1. dis 8. Auguſt noch unge⸗ 
wöhnlich hoch und nahm dann bis zum Schluß des Mona ſs allmälig 
ah. Das Barometer fiel bei W. und SW. und erſt heiterem Himmel, 
auf den vom 4. vis 6. ſchwacher Regen folgte, vom 6. Auguſt Mor⸗ 
gend 6 Uhr bis zum 6. Mittags 2 Uhr von 27 6 45 auf 27” 3, 13, 
ſchwankte dann bei W. SW und häuſigem ſchwachen Regen bie zum 
15. um 27° 6° und ftien dei RW. und NO. bis zum 20. Morgens 
6 Uhr auf 2711“ 99 bei trübem Himmel, der ſich am 21. völlig auf⸗ 
heiterte. Darauf fiel das Barometer bei NO. und W. und verän⸗ 
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derlichem Wetter bis zum 27. Abends 10 Uhr auf 27” 5,“ 9 und 


ſchwankte dann bis zum Schluß des Monats bei S. und SW. und 
bald heiterem bald trüben Himmel auf 27“ 7. h 

Am höchſten ſtand es am 20. Morgens 6 Uhr: 27,11“ 9 dei N., 
am tiefften am 6 Mittags 2 Uhr, 27” 3 13 bei SW.; mithin be⸗ 
trägt bie größte Schwankung im Monat 8“ 8, die größte 
Schwankung innerhalb 21 Stunden + 45“ 9 (durch Steigen) 
vom 15. zum 16. Morgens 6 Uhr, während der Wind von SW. 
nach NW. berumging N 

Die mittlere Temperatur des Auguſt beträgt nach 27fähri⸗ 
gen Beobachtungen + 14° 04 Reaumur, it alſo um 0% 79 niedriger, 
als die des Jult; die mittlere Temperatur des vergangenen Monats 
war + 13e 20, lieb alſo nur sm 0 St unter dem Mittel. 

Die mittlere Tageswärme fiel vom 1. bis 2. von + 15° 90 Raus 
mur auf ＋ 14e 80, ſtieg am 3. auf + 19 37, fiel bis zum 15 auf + 18° 
20, eureichte am 8. Auguſt + 17 20, fiel bis zum 11. auf + 12° 53, 
flieg bis zum 14 auf . 17° 03, fiel bis zum 17. auf + 15° 95 und 
daun bis zum 25. auf -+ 8e 40 und hob ſich endlich bis zum 31. wieder 
auf + 12 90. 

Am höchſten Aland das Thermometer am 3. Mittags 2 Uhr: 
+ 2304 bei W., am tiefſten am 28. Morgens 6 Uhr: + 49 dei 
* _— beobachteten Winden: 


2 W 


— I Se NNO. 1 DND = 

O. 1 SO. 4 MB = 1 | DED = 

S. 12 NW. 15 SSO. 1 | WNW. = 
W.. 28 SW. = 19 SW. = 1 WSW. = 0 
iſt die mittlere Windrichtung von Süd 85° 35“ 51“ zu Weſt ber 


rechnet worden. 

Die Niederſchläge betrugen an 15 Wegentagen 1749 Kubikzoll 
auf den Quadratfuß Land, ſo daß die Regenhöhe auf 14“ 58 x 
Das größte Tagesquantum fiel am 11. Auguſt und betrug 51,3 Kubik⸗ 
zoll. Es wurde 1 Nebel, 1 Mal Hagel, 2 Mal Wetterleuchten und 2 
Gewitter beobachtet. 

Kein Tag war wolkenleer. 

Das Mittel der Luftfeuchtigkeit war des Morgens 6 Uhr: 
82 Prozent, des Mittags 2 Uhr 48 Prozent, des Abends 10 Uhr 72 
Prozent und im Durchſchnitt 67 Prozent der Sättigung. Der mitt⸗ 
lere Dunſtdruck (der Druck des in der Luft enthaltenen Waſſer⸗ 
dampfes) betrug 4“ 01; mithin der Druck der trockenen Luft 
allein 27“ 3“ 18. ö 
PP 


or geist Wengen 


Delegraphiſche Nörſenberichte. 
Breslau, 15 September, Nachm (Getreidemarkt). 
pr. 100 Liter 100 pCt. pr. September 24%, pr. September⸗Otlober 
22, pr. April⸗Mai 61 Ml. Weizen pr. September 68 
gen pr. Sepiember⸗Oklober 50%, pr. Oktober⸗ November j 
AprileMai 145 ME Rübö pr. September-Oftober 17%, 
ee 17%, pr. April⸗Mai 57 Mk. Zink 172 — Weller 
ſchön. 

Bremen, 15 September Petroleum (Schlußbericht). Stan⸗ 
dard mhite loco 10 Mk. 40 Pf. Ruhig. 

Hamburg, 15. September. Getreidemarkt. Weizen loce und 
auf Termine ruhig. Roagen loko flau, auf Termine fill. Weizen 
126 pfd. pr. September 1000 Kilo netto 192 B., 190 G., pr. Septem⸗ 


Spiritus 


1000 Kilo netto 192 B., 190 G., pr. November⸗ Dezember 1000 Kilo 
netto 194 B., 192 G., pr. April⸗Mai 1000 Kilo netto 194 B., 892 
G. Roggen pr. September 1000 Kilo netto 145 B., 144 G., pr. 
September⸗Oktober 1000 Kilo netto 145 B., 144 G., pr. Oktober⸗No⸗ 
vember 1000 Kilo netto 148 Br., 144 G., pr. November⸗Dezemder 


Br., 148 G. Hafer feſter. Gerſte fi. Rühöl behaupt., koko 55, pr. 
Oktober 513, pr. Mai pr. 200 Pfd. 57%. Spiritus ſtill, pr. Se 
tember und pr. September: Oktober 52, pr. Oktober⸗November * 
pr. April⸗Mai pr. 100 Liter 100 pCi. 51%. Kaffee feft, me 
ſatz 3000 Sack. Petroleum behaupt., Standard white loko 10, 25 
Br., 10, 15 G., pr. September 10, 15 G., pr. Oktober Dezbr. 11, 10 
G. — Welter: Prächtig. 

Köln, 15. September, Rahm. 1 Uhr. (Getreidemarkt). Wetter: 
Klar. Weizen matter, hieſiger loko 7, 15, fremder loko 6, B, pr. 
November 6, 1506, pr. März und pr. Mai 6, 142. Roggen niedriger, 
biefiger loko 6, 10, pr. November 4, 267, pr. März u. pr. Mai 4. . 
sin . feſter, loko 10, pr. Oktober 95, pr. ai 31 Mk. 60 Pf. 

einöl —. 
Liverpool, 14. September, Nachmittags. Baumwolle (Schhaß⸗ 
bericht): Umſatz 15,000 B., davon für Spekulation und Export 

Feſt, Surats ſtetig. 5 

Midpdl. Orleans 810, ! 
5%, midpl. fair Dhollerah 4%, good middling Dhollerab 4%, middl. 
Dpollerah 4, fair Bengal 4%, fair Broach 5%, new fair Oomra 
5%, good fair Oomra 5%, fair Madras 5, fair Pernam 8, few 
Smyrna 6%, fair Egyplian 7%. 

piand nicht unter good ordinary Nopember⸗Dezember Verſchif⸗ 
fung 8, Oktober⸗November⸗Verſchiffung 8, Dezember⸗Jannar⸗Verſchif⸗ 
fung 8 ½ d. Uppland nicht unter low middling Oktober⸗Nodemder⸗ 
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Amſterdam, 15. September, Nachmittags. Getreidemarkt 

(Schluß bericht. Weizen pr. November und pr. Mürz 1. Nog⸗ 
en pr. Oktober 185%, pr. Mai — Raps pr. Herb —, pr. 
vi ab a Rüböl loko —, pr. Herbſt —, pr. Frühjahr —. 
— zetter: n. 

Antwerpen, 15. September, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. 
Getreidemarkt (Schlußbericht). eizen ſtetig, däniſcher 28%. 
Noggen unveränd. Taganrog 18. Hafer matt. Archaugel —. 
Gerſte ruhig, frieſiſche 21 

etroleum⸗ 
loko 264, bz., 26% 
bi, 2 1 Br, bt, Öftober-Degamber 7% bl, 27% B/ pr. Nod. Dei. 
Ya ubig. A x j ’ 

Paris, 15. September, Nachmittags. (Produktenmarkt) Weizen 
behauptet, pr. Sept. 27. 25. pr. November⸗ ar 28. 23. 
ſteigend, pr. September 58, 75, pr. November⸗Februar 57, 00, pr. ae 
nuar April 57, 00. Rüböl weichend, pr. September 73, 50, pr. Res 
vember⸗Dezember 74, 75, pr. Januar⸗April 77, 00. 
chend, pr. September 71, 50. — Wetter: ſchön. 


ber⸗Oktober 1000 Kilo netto 192 B., 190 G., pr. Okteber⸗Novem der 23 


1000 Kilo netto 147 B., 145 G., pr. April⸗Mai 1000 Kilo netto 150 


middling amerikan 8, fair Dhollerah ö 

Lieferung 8, desgleichen nicht unter good ordinary Seplember⸗Liefernng 

arkt Schlußbericht). Naffinirtes, Type Er 2 

Br., pr. Septbr. 26 ur 0 Br., pr. On. „ 
br 4 


Mehl 


Spiritus wei⸗ 


Ser 


WE: 8 N 
RR l ö to 5 —+ bz, Nov Dezbr. 215 bz. Dez.⸗Jan. —, Apr Mai 
var 85 8 Pro u 5 —192 "198 R. M. ba. Roggen lolo per 1000 Kiloge 47 59 Rt. 
Berlin, 15. Septör. Wind: S. Barometer 7, 11. Thermo⸗ nach Qual. gef., ruſſiſcher 57-574, inländ. 55 a 58 ab Bahn ba, per 
meter früh + 15e R Witterung: völlig heiter. dieſen Me nat —, Sept. Ou 465 475463 bz., Olftbr. Nov. 46 47/92 
N Roggen tft heute feſt im Werthe geweſen. Waare if audau⸗ —464 b., Nov Der 461-474 46% b, Frühjabr 141-140 411-41 0 u. 1 
eernd gut verkäuflich; die Waſſerzufuhr räumt ſich ziemlich ſchank, wo⸗ .. bz. . Gerſte loko per 1000 Kilogr. 55 61 Rt. nach Qual. gef. 
bei Eigner bequem einiges Aufselo gegen Terminpras erzielen Ge | — Hafer loko per 1000 Kilogr. 55 64 % nach Qual. gef., oſt und 
kündigt 6000 Str. ftünpigungepreie 47 Rr. rer 10% Kiloar. — Rogs weſtpreuß. 58 61, geliz. und ungar. 55 581, ſchieſ. u. pomm 58 62 
; . beſſer bezahlt, ſchließt dann matter. Gelündiat 2000 Str. J ab Bahn dz. per dieſen Monat 5357 bz. Seyt⸗Okt. do, Ott Nov. 547 
2 ündigunzspreis 7 Rt 11 Sar. ver 1000 Külgr. — Weizen hat nicht] — - $ bi, Nov. Dez. 54 83. Frühjahr 159-160 159 R M. bz — BERNIE eke Ates MEET ART 
unwe entlich im Werthe geſchwankt. Gefündigt 66,000 Str. sine | Erbfen per % Kiigr_Kodwane 76 79 RL. nach Qual, Futter. etenrslogzztſche Nerbantungen zu ofen 
gungsdreis 60 Ni. per 1000 Kiloar — Hafer loko reichlich zugeführt, | waare 72 75 Nt. nach Dial Raps per 1000 Kilgr. Nan 1 
nur feinſte Waare preisbaltend. Termine weng ve ä dert. — Rüböl loko per 1000 Kuogr ohne Faß 22 Rt. — Rüböl per 100 Ki gr. Datum. Stande B Rn: | Therm | Mens | Mrikenfgi 
ſehr fill, aber feſt. Gekündigt 3900 Ctr Künpigunasrreis 174 Rl. loko ohne Faß 17 Nl. bz. mit Faß — bz, per dieſen Monat 174— | — ; - a 
per 100 Kilgr. — Petroleum. Gekünvigt 400 Barrels. ündigungs⸗ 1. Rl. bz., Sept Ott. do., Ot. Nov. 178 - bz, Novbr. Der 18 bz., 15 Som. IR 2 11“, 45 T 126 W 2 heiter. St., 00, 
preis 64 Rt. per 100 Kilogr. — Spiritus obne weſentliche Kende⸗ | Apri- Mm 57 R.⸗M 8. Petroleum raffin (Standard white) per | 15. 0 27” 10“ 9 | 4 8˙¹ S 01 ganz heiter 
rung; Sept macht ſich tel ich knapper; ſ ätere Sichten find recht ver⸗ 1000 Kilogr. mit Faß loko 7 Nl bz., per die n Monat 6 bz. Sept» | 16 277 9 87 + 55 S1 beiter. St., G 
nachläſſigt. Gekünpigt 20,000 Liter. Kündigungöpreis 23 Rt. 28 Sgr. Oft. do., Ditbe Nov. 7 br, Nobbr. D. 73 J dz., Dezbr.⸗Jan. —, TTT 2 
e , Ei 
0 Kiloar. 59 na al. gef, gelber] Info ohne Faß 26 N. ar bu, ver dieſen Monat loko mit Fa 2 5 EINER NET — 
per dieſen Monat -, Set Okt 591—6 1 594 b, Ort Nos 60 614 dar blech M m 26 fl 25 Ser. bis 27 26 Nl. 28 Sar 15 Ten, am 15 Sertbr. 1874 12 Yibr Mitten3 0,06 Dieter 
Breslau, 15 September. bank 1058. Meininger Bank 107%. Hahn'ſche Effektenbant 117%. Konſols 921. Italien. 5 prozent. Reute 66%. Lombarden 1. 1 
Freibu 107% def en EEE ES Kontinen a 91 Rockford 15 Hwerma — . 1 7 ur va — de er u = h 
reiburger . do. junge erſchleſ. 173%. Oder⸗ 1 15. Sept. 0 6 E it. uk. Auleihe de 1 65 6 proz. Türten de 1869 57%. 77 
, — 6d«oı. Wereimat-St.or. 18 2 105%. Seſterresdi 
barden 88%. Italiener. — Silberrente 69% Rumänier 40 Bred- | Lombarden 154%, Bankaktien 1060 4 1075, Darmſtäbter Bank 40943 Silberrente 684. Oeſterreich. Papier rente 66%. . 
lauer Distontobant 94. do Wechslerbant 80%. Schlel. Banko 117%. | Meininger Bank 107%, Deutſch⸗Oeſterreichiſche Bant 9470, Silder⸗ Wechſelnonrunnen: Berlin 6, 26% Hamburg 3 Monat 20. 6 
FFT te ͤĩ 1d“ Sranftant 15. 102%6. Wien 11, 20. Maris 26, 40 fen 3 N 
efterreih. Banknoten 92 uſſ. Banknoten 5 resl. Makler⸗ 6 x Fo l aris, 15. September, Nachmittgas 32 Uyr 40 Minuten. pio! 
bank — do. Makl.⸗ V. B. — 7ov.⸗Malklerd. — Sckhleſ. Ver.⸗ Wien 15. Sertbr. (Schluß⸗Courfe.] Sehr günflige Tendenz mit Rente 61, 50, Anleihe de 1872 100, 67785 9 66. 0 
einsbank 91½ Oſtdeutſche Bank 79% — Bresl. Prov.⸗Wechklerb. — anhaltender K uflaft. Franioſen 723, 75. Lombarden 331, 25. Türken 44, 97. Träge 
REN Nach Schluß der Börſe: Kreditgktien l Lombarden — —, Paris, 15 September, Nach tags 3 Uhr. Mait. 5 a 
7 4 * aloe: — , Silbe ute pe A 2 i — — > IRlurı 8 R 2 N ihe 8 
TPielegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. e ffn 
Frankfurt a. M., 15 Sepibr. Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Satubeouriel Mapierrenie Ja, 65. Giberrente 74, 45. 1854er 722, 50. Lombard Eiſendahr Aktien 336, 25 Lombard. Pio 
Kurheſſiſche Looſe — Loose 102, 00. Benlakiım 984, 00. Nordbahn 1985, — Krebtakuen J 253, 00 Tur ſen de 1865 44, 90, Turken de 1869 292, 50. T 
Felt. Bahnen ibellweiſe deſſer, Banten bebauptet. 75. It „ran oien BIS, 50, Gintiıier 250, 00, 25 enen 168, 18, bende 118. 75 „ „ 
Br Nach Schluß der Börfe: Kreditactten 262%, Framoſen 339%, 5 1 8 = N =  Netw-Bort, 12. September, Abends 6 Uhr. W Hach . 
2 ; TE A er 7 J Notirungen des Goldagi zedrigſte De e de 
CCC // 0 
ner Wache 108%. Framzoſen 310%. Böden, Weitb. 218% — Lombar- | Analo Aut 165, 75 Aufttostüriiche —, — Mupoieons 8, 80% Dur | nene öproz funrirte 112. Bonds de 1887 116%. Erze Babn AM 
ven 15415. Galiger 268. Eltſabeihbabn 215. Nornrenbahn 1814. baten 5, 279. Gilberfonp. 404, 00. Elisa bahn 201, 50. Ungar | Zentral- aclfie 9014. New Pork Zentra bahn 104%. Baumwolle 
Kreritaktten 263. Ruff Bodenkrebet 51 Nuſſen 18729. Silber-] Präml. 86 20. Preubiſche Baukaoten 1, 61%. New Host 16%. Vaumwone en New Orleans 16. Mebl 5 P cf 
rente 69%. Papierrente 6676. 1860er Looſe 109 1864er Looſe 172. London 15. Septbr., Nachmittags 4 Ubr. In die Bank floſſen [Naffin. Petroleum in New Pork 12%. dg. Philadelphia 12. Rothe 
Amerikaner de 82 9806. Deutſch österreich. 9. Berliner Bankverein [heute — Bd. St. Ruhig. Frübjahrtzweizen 1 D. 25 C. Kaffee 16. Zucker (Fair refining Maß 


924. Franffurter Bankverein 94. do. Wechslerbank 87. National⸗ 6proz. ungar. Schatzbonds 94. 


cavabe) 84. Getreidefracht 4%. 4 
Berlin, 15. Se tbr. Die Börſe eröffnete und verkehrte in recht Von den internationalen Spekulattens⸗ Effetten wurden Kredit⸗ gend. Von preußiſchen D viſen find namentlich ber vorzabehen Rhe 


feſter Haltung, die Courſe ſetzten auf ſpekulgtivem Gebiet theilweiſe [Aktien recht lebhaft und in ſteigender Tendenz gehandelt; Franzoſen niſche und Cöln Minden Oberſchleſiſche, Berlin Anhalt, Berlin Gol 
höher ein und konnten ſich dann bis zum Schluß gut behaupten, da litz, Halle Sorau⸗Guben 2. 1 
auch bie auswärtigen Notirungen ziemlich günſtig eingetroffen waren. 
Das Geſchäft und die Umſätze zeugten befonders anfangs von einiger 
Animirtheit und gewannen eine derhältnißmäßig gute Ausdehnung. 
Es gilt dies nicht nur für die ſpekulativen Hauptdeviſen, ſondern 
222 BR größere Anzahl induſtrieller Kaſſawerihe traten in vegeren 
erlehe. 
Der Geldmarkt zeigt die ſeitherige Flüſſigkeit nicht mehr im vollen 
Umfange, eine Erſcheinung, die ihren Grund vor Allem in dem Um⸗ 
ſtande findet, daß daß das Kapital ſich mehr und mehr der dauernden 
oder ſpekulativen Anlage zuwendet. Es iſt ſeit geſtern abermals eig 
Anziehen ner Zinsſätze zu verzeichnen; das Diökonto im Privat⸗Wech⸗ 
ſelberkehr betrug 2% pCt. für feinſte Devi en. 


waren etwas ſczwächer und rutiger, während Lombarden wie die er⸗ 
ſteren ſteigend und Henttch belebt waren. 0 
81 J * 1 X = 90 0 Ubtet: talie⸗ x 1 — 
a en 1 . e . de chiſche Nebendabnen ftil, nur Galnzier und Nordweſtbahn ſteigend un 
= maren Ran: Ben 1 1 A weichend, aber dieſe wie ziemlich belet; auch Rumänen uud Schweizer Weftbahn in zien 
Silberrente und Türken ziemlich lebhaft. „ 5 x 7 
Deutiche und preußßiſche Staatsfonds, ſowie landschaftliche Pfand⸗ gutem Verkehr. PN 2 
und Rentenbrieſe hatten in feſter Halrung mäßige Umſätze für ſich. Bankaktien und Induſtriepapiere blieben im Allgemeinen behalt 
Prioritäten waren in den Courſen wenig verändert und ſtill; einige | tet. Hauptdepiſen war u ſteigend und belebt; wie beſonders Dis kon 
öſterteichiſche Werthe, namentlich Lemberg Czernowitz III. Emiſſion,] Kommandit⸗Antheile, Preußiſche Boden⸗Kredit⸗Bank, Breslauer f 
ungariſche Oſtbabn⸗, franzöſiſche 5, pro Staatsbahn⸗ und Euſfaberh⸗ 
Weſtbahn⸗ Prioritäten aingen verhältuißmäßig lebhaft um. 2 
Das Geſchäft in Eiſendahn⸗Aklien entwickelte größere Reaſamfeit 
für ſchwere Deviſen, die Courſe waren ganz allgemein feft oder ſtei⸗ 


Fremre Eiſenbahnwerthe waren im Allgemeinen ruhiger; öſterrel 


f 


konto Bank, Centralbank für Banten z.; Dortmunder Uunton, Lau 
Bine und andere Montanwerthe, Brauereien und einzelne 
werthe. 


2 


a kt 


5 5 ir Italieniſche Auf. 5 663 bz G Norddeutſche Bankſß 1524 b Brieg⸗Neiſſe 5 869 B Hann. Altenbeken 5 315 G Induſtrie⸗Paplere. 
Er Jands: ll. Aclienbörſe. do. Tabaks⸗Obl. 6 | og bz G Oſtdeutſche Bank 4 794 8 Ke bebe 18 U bz G Löbau-Zittau 35 891 bz A a Pay “7 
| ee eh Fee eee e, eee sit >| Unten äh , | Shclktenn 4 
8 52 embe Oeſter. Pap.⸗Renteſ 4 66%; bz Oeſterr. Kreditbank) 1504-51 bz erſchl. Zweigb. 1 63 Lndwigsbaf⸗Bexb. a 2 8 5 
BVerkin, den 15. September 1874. g. Sifberrente f GB} 5 Poſener Prov. Bl. 4 1113165 B Stargard⸗Poſen 110 91 © Kronpr.tubolpb 15 71 b ® inte 
Deutſche Fonds. do. 250fl. Pr. Obl. 4 119 0 Ha 1 8 1 es ei ar er A 55 on 8 DB 2 „ G. de Bo inne dei — 16 
„ do. 100 fl. Kred.⸗L. — 1176 bz Pr. Bod.⸗K.⸗A.⸗B. 4113 bz o. „ Em. 0 do. St.⸗Prior.5 715 etw bz N in 3 
Seonſolidirte Anl. 45 1055 bz do. Loose 1860 5 111 (5 do. Bankantheile 431883 53 Oſtpreuß. Südbhn. 6 101 © Magdeburg⸗Halb. 4 u bz B 2 N 
r je Srönee mil | Braune Mesa [16 
Be 2 g do. Bodenkr.⸗G. 5 I 875 G oſtocker Ban 4 1157 bz 6 Rhein. Pr.⸗Oblig. 5945 : Magdeb.⸗Leipzig 255% bz E — 
ö a 35 A b3 Poln Schatz d 87 B Sächſiſche Bank 4 1354 55 G do. v. Staake 7 480% do. Lit. B. 1 955 bz G 
Br. Fab 20 lt 5 115 358 977 50 do. Cert. A. 300fl.5 94. G Schleſ. Bankvereinſg 118, B do. Ill. v. 1868 u. 60 3 1004 G Mainz⸗Ludwigsh. 4 141 b; 
K a Schld. 3¹ 941 bs do. Pfdbr. III. Em. | Bi © f Thüringer Bank 4 . 8 G do. 1862, 64, 65 1 100% 6 Münfter-Danmer 4 984 G 
Di. berdeſchbar „bl. 4“ 1004 54 do. Part. O.500fl. 4 11065 etw bz G Weimariſche Bankſa 987 2 Rhein⸗Nah. v. St. g. 11 102 G Aiederſchl. Märk. 4 90 B 
Ben. Berl. S adt⸗ Od 0 15° 1051 5 G do. Aagu.-Pfandb. 4 68% bz Prß. Hyp. Verſicher. 4 1251 bz G t do. II. Em. 15 102, 16) Nordh. Erf. gar. 4 58 bz heabrik — 54 8 
5 do. do. g 4 . e eee | a 1. 8 Sn: u. ansländifche Prioritäts⸗ nt J. Ser. 11 Dit “4 Obechef. WER Nie 3 2 br Gun e man — 50 )] 
den de BL] 0003 Satan Wärestiel | e . 65 Aachen Mafhe 0 8 be . Sers f @ Oberſ. Lt. 4.0 u. 5 14 65 © Harmer Masch. G. „. 
ere ene Rumän. Anleite 8 1104 bz 0 kl. 10 | do. II. Em. 5 93 6 de. II. Ser. 4 do. itt. B. 35153) 03 G (Egeftorf) . 79, 6 @ EEE 
et Ruf. opener Dr. 3 s | de MI G 01 bn G, Pai e e 105} 00 05 Sin, u Samzabäite 7 b5 
; 37 do. Nicolal-Obl. 1854 % Bergiſch⸗Märkiſch. 4% ö Galz. Carl⸗Ludwb. do. Südb. Lomb.) 5 | 833 b; e ee e 15 
Kur- u. Reum. 2; 88, D Rufſ⸗engl. A. v.62 1024 bz ei Kuichau-Dderberg |5 | 834 3 Oftpeuf. Eib6ahult | 42 bz Dit. air. 85 N 
do. do. 497 ba boss Im ng 3] 74 b5 III. Ser. 3 v. St. g. 30 853 € Oſtrau⸗Friedland 5 do. Stammpr. 5 79, B We 11 365 Ba 3 
de. nene 1884 bi do. v. 70 11034 b do. it. B 853 G Ungar. Nordoſtöhn. » 71% bz Rechte Oderuferb. 5 11214 G ararienbütte . ns 
eee 71 < do. = 5. 7 [OLE bz do. 10 bz B be. Oſtbahn 7 65 do. Stammpr. 5, 120 03 See 
e dv. 5. Stiegl. Anl. 5 85 © do. FJ. Ser. 410 % b 8 ſLenbergCzernowits | 756658 geichenberg⸗Pard. 472% bf © gegen e 
- 3 do. do. 14.1103 bz G do. 6. 594 bz do. VI. Ser. 4 01 bz B do. II. Em. ſe 3 G Rheiniſche 4 1444 oz 8 u. Soolbab = as bi 
de. 5 do. Prm. Aul. des 45 155 B do. Düſſeld.⸗Elb. 4 9% do. III. Em. 775 bz do. Lit. B. v. St.g. 4 94g bz B we ee 5 
Pommerſche 1 875 be do. 6615 1514 b do. Il. Ser. 43 Mähr. Grenzbahn 5 75 etw bz & | Nhein-Nabebahn 4 26, bz ee a: | 348 
de. neue 3 Fit, Anleihe 18055 44 vz do. Dortm. Soeſtſa I Heſterr.⸗Franz. St. 4308183 bz G Ruf. Eiſb. v. St. gr. 5 1024 bz [Wollvanku. Wollw. — 48 3 
Er; Poſenſche uen 4 253 ba do. do. 186916 557 G x Il. Ser. 11 95 Oeſtr. Nordweitn. 5 | 894 © Stargard Pofen 41101! G } 
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* 8 a, rg Ungariſche Looſe — 59 b bs ® do. do. 5 Bo. 20, GO LT INN © e Auch Cc e ©. 1575 8 
372 g R 174 do. Lit. B. o. do. de 1870 G Thüringer 24 Allg. Eiſenb. Vf. G. — 490 5 
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do. do. 1885 6 1023 bz B Magdeb. Pronto 11105 © do. do. Ie. i i I Erefeld Kr, Kempen 31 . Leipzig 0 dl. d. u 99} @ Schleſ. Feuer⸗V. G. — 225 B 
Newyork. Stadt. A. 7 995 bz © Meininger Kredbk. 4 1064 bz B do. do. G. 441005 8 Galiz. Carl-Ludw. 5 1754 bz G Petersb. 100 R. 3. 6 914 8 Thuringia, Ver G. — 105 8 
do. Goldanleihe 6 39% B Moldauer Landesb. 4 51 W do. do. H. 44/1018 a B Halle⸗Sorau⸗Gub. 1 37, bz © do. de. 3 N. | 36 Union, Hagel⸗Geſ. — 106 bz 
1 Siunl. 10 Thl. Loose — 121 B Norddeutſche Bank 152} bz do. Em. u. 1869/5 1031 © do. Stammpr. 5 624 b5 G Warſch. 100 R. ST. 6 | Alb do. See- u. Fl. B. — — 
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